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eine Menge Bücher von Zeichnungen und Ge-
mahlden der künstlichsten Meister voriger Zei¬
ten, von Schwartz, Albrecht Dürer, Cor¬
reggio, Rubens und dergleichen, die man sonst
schwerlich in der Welt antreffen wird, ge¬
wöhnlich aber und insgemein nicht vorgezei-
get werden.

DasX. Lapitel.
Von denen Nöm.Kaiser!, wie auch Kais.

König!. Oesterreichischen Münz- und
Medaillen- Kabinetern.

§. I-
befinden sich in der Hofburg zwey un-

schätzbare Münzkabineter, deren eines
Se . Majestät weil. Kaiser Franz sammlen las¬
sen; das andere aber ist das Limolnim̂ulkn's-
cum, das Oesterreichische, oder der Kaiserin Kö¬
nigin Maria Theresia Medaillenkabinet, wel¬
ches aus der Kaiserlichen Bibliothek ist über¬
tragen worden. Das erste bekam stets einen
stärkern Zuwachs, insonderheit als ein ganzes
mantuanisches Münzkabinet, in welchem die
meisten Stücke höchst rare, und sehr beträcht¬
liche italianische Münzen aus den Mittlern Zei¬

ten
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ten sind, dieser kostbaren und unvergleichlichen
Sammlung eiuverlcibet worden. Wir geben
davon Nachricht, und die kurze Beschreibung,

, welche der Herr Professor undDoctor Joh.Frie-
derich Joachim, der Vorrede des ersten Theils
seines neuervfncten Münzcabinets eingeschaltet,
doch obne desselben summarischem Verzeichnis
der Münzen und Medaillen, welches wir ganz
und vollständig unten also beyffigen werden,
wie wir cs aus den Händen des Herrn Carl
Schreibers, des Herrn Johann Verot Cabi-
nelverwahrerS Adjunctus mitschuldigerDanks,
erstattung empfangen haben.

§. U.
Die meisten Münzen, die in des vorhin er-

wehnten Herrn Joachim ersten Theil Vorkom¬
men, sind nach seinem eigenen Geständniß aus
diesem vortreflichen und unschäzbaren Kaiserl.
Münzkabinct, durch gütige Bemühung des

! grundgelehrten und hoä)berühn>ten Herrn Va¬
lentin Jcnneray Duval , Kaiserlichen Münz-
Mcdailleukabinets-Dircctors und Antiquarius,
dem Verleger mitgctheilet worden. Se .Röm.
Kais. Majestät haben geraume Zeit an diesem
kostbaren Münzschah, mit einem Aufwand gros¬
ser Geldsummen, sammle» lassen. Es ist aber
gewiß, sagt mehrcrwehnter Herr Professor,
daß kein Müuzkabinet in Europa dem Kaiser¬
lichen den Vorzug streitig machen kan. Die¬
ser grosse Monarch war ein sehr grosser Lieb¬

haber
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Haber und Beschützer der freyen Künste und I
Wissenschaften, und unterließ nichts, was zu I
deren Beförderung und Aufnahme nur irgends i.
gereichen konnte. Die Nachwelt wird die H
grossen Eigenschaften dieses allerhöchsten Mo¬
narchen Ehrfurchtsvoll bewundern. Jkro Kai¬
serlicheM nestat waren sechsten ein grosser Ken¬
ner der Narurhistorie und Münzwrffenlchaft,
und haben dahero auch ein Naturalienkabinet
sammlen lassen, welches dermalen eines der
ansehnlichsten in Europa ist.

§ . m.

Dieses kaiserliche Kabinet bestehet meistens
aus goldenen und silbernen Schau-Denk-
und Currentmünzen aus der ganzen Welt,
und auch besonders aus den indianischen Län¬
dern von Mittlern und neuern Zeiten. Aus den
alternZciten befinden sich hier auch viele rareMe-
daillen der parthischen Könige, welche mit den
Münzen der folgenden persischen Könige, und
arabischen Caliphen, eine besondere Samm¬
lung ausmachen. Dieses Kaiserliche Kabinet
hat oben angeführter Herr Duval ( von wel¬
chem berühmten Manne Herr Joachim in sei¬
ner Sammlung des ersten Theils, die ihm zu
Ehren verfertigte schöne Medaille auch beyge-
brachi, und von seinen merkwürdigen Lebens-
umftanden eine zuverläßige Nachricht ertheilet)
eingerichtet. Die Zahl, Schönheit, Selten-
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heit und Werth der Münzen ist etwas aus¬
nehmendes , so, daß man dergleichen Samm¬
lung auch in Paris nicht antreffen können.

§ . IV.
Auf allerhöchsten Kaiserlichen Befehl sind

die darinn befindliche goldene Münzen , wie
auch die Thaler und Gulden in Kupfer gesto¬
chen , und in fnlio M3XIMO auf recht schönes
und dickes Papier in zwey Banden sehr präch¬
tig abgedruckt worden . Der erste Band füh¬
ret den Titel : t^ onnoies ep Or , gui compo-
lenc uns clr-s äisseronres ? grcies 6u Lsbinec cls

8a klLjecke 1' Lmpereur , öepuis Iss plus grsn-
äes pjece « jnsgu' aux plus petices . Der an¬
dere Band hat den Titel : klonnoies en /^r-
xenc , gui compolent unu 6e§ cliKersntes ?sr-
ties <lu Lsbiner clc 8L^ 3jLlküI' klmpereur cls-
puis les plus Arsnöes pieces jufgu ' su b'Iorin
inclulivement . Man trist darinn Münzen an,
von welchen man nicht hatte glauben sollen,
daß sie noch vorhanden waren . Wenn man
nur die Goldgulden betrachten will , welche
aus dem Kaiserlichen Kabinet dem Werk des
Herrn Joachim sind beygefüget worden , so
wird man in eine angenehme Verwunderung
gesetzet. Die vielen daselbst beygebrachten
schönen Thaler sind auch mehrcntheils aus
Jhro Majestät des Kaisers Kabinet mitgethei-
let worden . Die Thalersammlung dieses welt¬

berühmten Kabinetö hat wenig ihresgleichen.
§. V.
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§- V.

Was die ganzeEinrichtung dieses unvergleich¬
lichen Kaiserl.Cabinets bctrift, so wird solches
nicht, wieHerrJoachim meldet, in eilf, sondern
in zwölf sehr grosse Kästen eingetheilet, und zwar
wie folget: Der ersteKasten bestehet aus gros¬
sen Medaillons und grossen Münzen in Gold.
Der zweyte in Dukaten und kleinen Auvwurf-
geldern in Gold. Der dritte und vierte in
Thalern. Der fünfte und sechste in Groschen
und kleinen silbernen Auöwurfgeldern. Der
siebende aus orientalischen Münzen sowohl in
Gold und Silber , als Kupfer. Der achte,
neunte, zehnte, eilfte und zwölfte aus silber¬
nen Medaillons und Medaillen. Diese Kasten
sind von rarem indianischen Holze verfertiget,
und recht mit sonderbarem Fleiß ausgearbeitet.
Die Beschläge und grosse Handhaben daran,
sind stark von Silber und auf das schönste ge¬
arbeitet. Die Kasten stehen auf ansehnlichen
Postamenten, welche mit der schönsten Bild¬
hauerarbeit versehen sind, und ist alles daran
sehr stark vergoldet.

§. VI.
In den kleinen Schublädgens, darinn, so

wie alle Münzen, also auch die Thaler liegen,
ist für jeden Thaler ein solcher Platz zubereitet,
wo er nicht weichen kan. Zn einem jeden die¬
ser Plätze lieget unter dem Thaler eine von dem

Herrn
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Herrn Duval verfertigte geschriebene Nach,
richt, welche in französischer Sprache mit we¬
nigen Worten anzeiget, wer der Herr, den
der Thaler angehet, und seine Eltern gewesen
sind; was er vor eine Gemahlin gehabt; wenn
er gebohren worden, und wenn er gestorben ist.
Fast bey den allermeisten Thalern befindet sich
auch ein Gulden mit eben dem Gepräge, wel¬
ches der Thaler hat. Es wird nicht leicht ein
Tbaler zu finden seyn, den man nicht in diesem
kostbaren Thalerkabinet antrift: Man kan
sicherlich glauben, daß dieses Kaiserliche Kabi-
net und das herzogliche Gothaische Thalerkabi-
ner die vollständigsten und kostbaresten seyn
werden. Von päbstlichen, römisch Kaiserli¬
chen, Spanischen, Französischen, Schwedi¬
schen, Dänischen, Ungarischen, Böhmischen
und Oesterreichischen Thalern findet man hier
fast alle, die jemals gepräget worden. Von
herzoglich Lothringischen, Florentinischen und
Braunschweig- Luneourgischen Thalern wird
nicht leicht ein Stück zu finden seyn, das-
nicht in dem Kaiserlichen Kabinet anzutreffen
eyn solte. Die Fürstlich Sächsischen Thaler
ind auch in ausserordentlich grosser Anz ahl vor¬
landen. Von den Ztaliänischen Fürsten und
Ständen findet man einen grossen Vorrach
vortreflicher und zum Theil höchst rarer Tha¬
ler. Soviel bisher aus der Beschreibung des
Herrn Professors Joachim.

' K §. VII.

s
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§- VII.

Die Ordnung, welche in diesem Kaiser!.
Münzkabinet beobachtet wird, ist nach dem un-
initgecheilten Verzeichniß folgende:

Qr-r'«et r/erL)«cstr.
Zouversins kontifes.

' ^ rckeveques de l̂a^ence.
^VrcbevegueL de Ireves.
- - - - de Lologne.
- - - - d'^rles.
- - . - de Îsxdebourg.

de 8slt2bourg.
- - . - de 8trî onie.

Lveouer var or̂/re
Lveguesd'^ iebKett.
. . d'̂ uxsbour§.
, - de Lsmberg.
- . de Lasle.
- - dsörerlau.
- - deLrixeo.
- > de Loire.
. . deLonksnce.
. - de Hildebkeim.
- - de I.ieße.
- - de Bunker.

- - d̂ )lmütr:.
- - d'Osnsdruck.
- - de ksderborn.
- - de ksssau.
. - de 8. ?sul Z.

ckstesux.
. - de 8pire.
- - de 8rrasbour§.
- - de 8^on.
. - deWurlrbourß.

U 5̂ a/>/tre Fsr or̂irer a//,Lai'etr-«e.
Lkspitre de 8c. / Îbsn.
. . . de Lerons-

Lkspi-
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Lkspitre äe d?eubour§.
^bk3Z's 6s Lorvezf.
- - - 6s Kuläe.
^bk ^s 6s Kempten.
^bbg ^s äe ^luri-
- - - äe kkeinau.
- - - äe Weräen.
krevote äe Wisckraäe ä krsZue.

Or-Zi er M/rtaner.
Orsnäs ^ aitres äe 1'oräre äe ^Isltks.

- äe Kivonie.
. 'leutynî us.

bleretiarques Lc läeteroäoxer.
Kmpereur8ä'^ IIemâns.
Lmpereurs L Imperatrice8 äe KulLe.

/io/r Oi /̂re a/̂ a^etr̂ «e.
kois ä ^ Nj;Ieterre.
- - ä'^ rraZon.
- - äs kolieme.
- - äe vMNLMLrck.
- - ä'Lcolle.
- - ä'Llpilßne.
- - äe krsnc «.
- - äe l^onxris.
- - äe blspler üc äe Zicilo.
- - äe blavLrre.
- - äe ? o ôZne.
« » äe krutle.
- - äe Laräsiene.

K , Lo !s
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Kvis 6e 8ue6e.
Ducs 2r ^ rcki6uc« 6'^ utricke.
Lucs 6s I-orraine.

?n'«ce5̂ err'e«rr tfLm̂ r're.

VLailonä'^ nksic- kernkourZ.
- . 6'^ nkalc- Xerkü.
- - 6' ^ ukalL-Lücken. ,
- - 6e Ba6e-Laäen.
» - 6e Lsäe - Duriack.
- - 6s kaviere.
- - 6e Lran6ebour§.
- - 6e Lran6ebourZ-^ nspack.
- - 6e LrLnäekour̂ - kareirk.
- - 6e Brunswick-Lrubenksxen.
- - 6e Brunswick- I.uuebourb Hsvovre.
- - 6e Brunswick- vVollkenkuttei.
- - Ducs 6e Ouei6re§.
- - 6e Helle -Lsllel.
- - 6e tlelle - Oarmtlsäc.
- - 6e llelle -Iiomkour§.
- - Lomres 6e HoIIanäe.
- - 6e Holüein -Lorcorp.
- - 6e I4olllein kioen.
- - 6s ttolttein -8uu6erb,ourx.
- - Ducs 6e Jukers.
- - Ducs 6e L.uxemkour§.
- - Ducs 6e ^ ecklenkourg- 6uünm.
- - - 6s ^lecklenbour§- 8ckwerin.
- > - 6e K4sclrienbour§-5crelitr.

Uiül»»
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Uzilon 6s I^sllau-Oistr.

- - 6e I^sÜLU-villenbourA.
- - 6e IVsssau-Orange.
- - 6e N»tIsu-WeiIbour§.
- - ä'Oükriss.
- - kslLrine,
- - ? alLtinr Neubourx.
- - ? 3lL(ins Loulr̂ back.
- - Lomtes ?alLtin8 6e Limeren.
- - Lomtes kslarins 6s Weläeor.
- - Oucs 6s komerLnis.
- - 6e 8sxs.
- -» Li-Lncks Libertins.
- - 8sxs ^ Itembourx.»
- - - Cobour§.
- - - Lilsnacd.
- - - NlenkerA.
- - - Lotka.
- - - Oavenbourx.
- - - KIeivull§ell.
- - - kömkilä.

8saI5eI6t.
- - - Wsiücnkels.
- - Oucs 6e WirtemberZ.
- - - Wirtember§- 8ru6Lßrr6.
.0As.
- . . Oels JuIiusbourZ.

Ä Z
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IV/nce/ , Ouc/ , t 'omti'/ As ^

/'L»rssri e/,ar Or̂ e a/̂ s/'et/̂ e, / e/o,r/e/
»omr tie/e«i-;/amtt/e§.

^uer §ber§.
Lenrkeim.
Luckeim.
Oietncküem.
r ^ enberZ.
kkrenkelr.
ku ^ er.
kur ^ emberZ.
OisnAeri.
I L̂NLU.
llatrkelöt.
tlelsenüein.
Hokenloe.
lionttein.
lenckvirx.
Ifenkourx.
XevenkuIIer.
I îeLktenliem.
I.ipp.
^oblcovitr.
I ôevenKein,
^lsnsfelä.
^lontfort.

OecrinZev.

Olöenboui-̂ .
Orcembourz.
kspptnkeim.
korcis.
kuckberß.
I ŝ6r:ivi1.
kanärow.
Neckem.
Î eusse.

E ko5enbcr §.
8s>-n VVictZenKein.
Lckliclr.
8cInvLN2bourA.
Lekwartremberß.
8inrenäork.
8pnnxentiein.
Ltanrenberß.
8coIberß.
I 'axis
Irsutlon.
Wäläeck.
Wslökein.
rVieä.
VVjnäisckßratr.

Lxtê ĉ .
Ducs äs Lurlancie.

Duc»
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Ducs äs klocrko so koloZue.
Ducs äs 8i1e6e.
- . äs 8cbveiänit2 Lc äs ŝuer.
- - äs LrieZ L Dî rutr.
Lomtes äs Oir>t2.
Ducs äs IVluntterberZä'OÄs.
krinces äe 1'rsnŝ lvanie.

Lottverarrrete/ e«c/ave'er v«
co»trZ«er a«Kô «vre</e kra»ce.

Ducs äs Lretü^ne.
Dsupbins Viennois.
krinces äe Dombes.
krinces äe IVIonsco.
Lomtes L krinces fouverains äe ^ eucbrtel.
^ncienskrinces ä'Orsnxe.

^ottversritt-tlka/e«rr ä'/ta r̂'e.
^nciens Ducs äe Leneveot.
Ducs äe Oslabre.
Saison ä'Llb Ducs äe kerrsre.
^Isjson ä'Dä: Ducs äs ^loäene.
^IsisonksrneteDucs äekarme äsklaiiLUcs.
^Isilou äs OonrsZue Ducs äs ^ LNtaue.
Oonrrißus L0220I0-Lsbionsäe.
Ducs äs ^ i!sn.
Ducs äe Lavore.
Orsnäs Ducs äs lolerme.
Doges äs Veniks.
Ducs ä'Drbin.

K4 5otwe-.
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§o«ver-ar'itt ^

Marquis ä '^ rragonr ä'^ vslos.
Saison 6e Lencivo§Iio.
Marquis äs Lsmpo.
Lomtes 6e Lorreßio.
Lomtes 6e Laroi6o.
krinces 6e ^lassa Larrars.
Marquis ör krinces 6s LLaüerLno.
Lomtes 6e Nilsna.
Ducs 6e iVliranöoIe.
krinces 6e kiombino.
Marquis 6e Laluües.
Saison äeLpinola.
krinces 6e krivulie.
krinces 6u Vsl äi Isro.

Lê «K/r̂ «er , 5Ä/er /r'örer V ^ errs/!» , U
^Lr/esrrz«er /><rr or̂ re

^ix.
^ppenrell.
^Ußsbour§.
^urricde.
Lasle.
kerns-
Les-mson.
Liöxcäd.
LinZen.
VoloZne.
Loviilon.
Lrsn6ebourx.
Vreme.

Kreslau.
Lruckfal.
Lrunsvick.
Lampen.
LarisbcmrZ.
Larintkie.
LIeves.
Loire.
LoIoZne.
Lonliancs.
OanÄcli.
Oeventer.
vortmunä.

LIbine.
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!

kibinA.
kmbäen. ^loclene.
klaren ce. I ârvs.
kranckorr. kilimeßue.
kribourZ en Luisse. Î evssar-
kribourZ en krirZsu. l̂ ärtlinzen.
kriss. Kurember̂ .
8t. 6sII. Oppenbeim.
Osnä. Over ' Issel.
Oenes. keroule.
Oeneve. klaisLnee.
Olstr. komeranie.
Ooslsr. krusse.
Ouelclrer. Katisbonntz.
Hall en 8uabe. KavensderA.
blsmkanrZ. Kezio.
Î snovre. Kevel.
Hermannssatt. KeurlioZen.
tlervar6. Riß».
Hallsnäe. Kisvick.
^uliers. käme.
keipsick. Kossock.
kirKuJnie. Lekassonls.
kubeck. Lckvicr.
kucerne. Lienne.
l .ucques. 8ile6e.
kunedaur̂ . Limmern.
^lg^äebourg. LIssvicb.
^Isntoue. Loleure.
^lsxence. Ltrsllunö.
kLemlninxev. LcrardourZ.

K 5
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Lusbe.
Ikorne. b/trecbr.
I ^rol. Weltkrise.
1 'ranhlvanie. 'Wismar.
Venile. Worms.
Vienne. Xeelancl.
DIm. Xug.
I^näervalö. Surick.

kieces Averses.

Diß ist also die Ordnung, welche Herr
Duval bey Einrichtung dieses unschätzbareni
Kaiserlichen Münzkabinets beobachtet hat. '
Bey Erblickung dessen stehet sich das Auge ge- '
wiß nicht satt genug, besonders da die Kasten
nach einander,eröfnet, und die theils erstaun¬
lich grosse goldene und silberne Medaillons
und andere allerrareste Medaillen zu betrachten
gezeigt werden. Ueber dieses giebt der Herr
Direktor auf alle Fragen mit aller Willfährig¬
keit die nöthige Auskunft; und da er zugleich
aus einem Triebe der ihm angebohrnen Leut¬
seligkeit die merkwürdigsten Münzen mit vielem
Vergnügen erkläret, und ihre Geschichte erzeh-
let, so wird das Gemüth eines Fremden hie¬
durch in ein entzückendes Vergnügen gesetzet.

§. VIII.
Das andere in der Hofburg befindliche

Münzkabinet ist das oben gedachte Nme/r««
, das Oesterreichische Kaiserlich-

Königliche



Bestbreibung derScadt ^Vien . ' iss

Königliche Münzkabinet , welches aus aller¬
hand alten und neuen Medaillen und Münzen
in Gold , Silber und Kupfer oder Metall be¬
stehet. Solches war unter dem Kaiser Leo¬
pold schon stark , und etwas besonders , als
wovon ( wie wir unten bcy Erwehnung der
Kaiserlichen Bibliothek §. XXII . melden wer¬
den) der gelehrte Herr Lambeck berichtet , daß
es seiner Zeit eine beträchtliche Sammlung ge¬
wesen , die aus 15940 . Stücken , nehmlich
aus 596 . goldenen , 9997 - silbernen und 5347«
metallenen alten Münzsorten bestanden . Von
dieser Zeit an hat es einen solchen Zuwachs
bekommen , daß anjeho bcyläuffig 22000.
Stücke gezehlet werden , dabey sich überdieß
eine starke Collection von lauter kupfernen
modernen Stücken befindet.

§- ix.
Dieser kostbare Münz - und Medmllcnschah

wird in drcy grossen Kästen verwahret . Die erste
Gattung ist von goldenen a tenMedailloncn und
Medaillen,die andere desgleichen vouS >lber,und
die dritte von Kupfer . Medaillonen und Medail¬
len , von Groß - Mittel - und Kkeinerz aus dem
Zeitalter der alten Römer undGriechen . Hierauf
folgen die Medaillons , dann die andern Me¬
daillen und Münzen der Mittlern und neuern
Leiten , die in ihre Classen , als Päbste , Cardinä-
le,Bischöfferc . rc. Kaiser,Könige , Fürsten rc rc.
emgetheUet sind , und jede Classe nach der Zen,
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folge eingerichtet ist. Die Einrichtung dieses
sehr ansehnlichen und prächtigen Cabinets ist
durch mehrerwehnten Herrn Duval und den
gelehrten Jesuiten, HerrnP . Erasmus Frö¬
lich, vollendet worden. Die Kostbarkeit die¬
ses Cabinets ist leicht zu erachten, indem nebst
dem alten Oesterreichischen Münzschatz auch die
zwey grossen Musea, nehmlich des Grafen von
Paar , und der PP . Carthauser aus Rom,
sich allda befinden. Es sind darlnn mehr als
2<5oo. alte goldene Medaillen anzutressen, un¬
ter welchen über anderthalb hundert Stück,
von welchen Mezzabarba, Vailiant und Ban¬
duri nichts gewußt haben.

«

Das XI. Lapitel.
Von der hochfürstlich Lichtenstemischen

Bildergallerie.

§. I.
^he wir noch mit der Beschreibung dieser
^ berühmten Gallerie den Anfang machen,
scheinet es nicht überflüßig zu seyn, einen
Vorbericht von dem herrlichen Pallast zu ge¬
ben, in welchem dieser kostbare Bilderschatz
aufbehalte» wird. Wir haben desselben bey

Er-
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